
 

 
Gemeinsame Presseerklärung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AnsprechpartnerInnen:  
 
 
 
Federführend für die Ver-
öffentlichung:  
 
 
AOK NORDWEST 
Jens Kuschel 
Telefon: 0231/ 4193-10145 
 
 
BKK-Landesverband 
NORDWEST 
Karin Hendrysiak 
Telefon: 0201/179-1511 
 
 
Knappschaft 
Dr. Wolfgang Buschfort 
Telefon: 0234/304-82050 
 
 
Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
Frank Krenz 
Telefon: 0251/2320-472 
 
 
Verband der Ersatzkassen 
e.V, Landesvertretung 
NRW 
Sigrid Averesch 
Telefon: 0211/38410-15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krankenkassen weisen Vorwürfe des Hausärzte-
verbandes zurück 
 
 
Dortmund/Düsseldorf, 28. März 2014. Die gesetzlichen Krankenkassen in 

Nordrhein-Westfalen weisen die Vorwürfe des Hausärzteverbandes 

Westfalen-Lippe zurück, wonach sie Abrechnungen von Leistungen aus 

dem Vertrag über die hausarztzentrierte Versorgung (Hausarztmodell) 

blockieren würden. Aus Sicht der Krankenkassen handelt es sich ledig-

lich um einen kurz vor dem Abschluss stehenden Synchronisationspro-

zess mit dem Dienstleister des Hausärzteverbandes. Die Krankenkassen 

sehen deshalb keinen Anlass für die Einleitung eines Schiedsverfahrens, 

da die kurzfristige Auszahlung der Vergütung ansonsten auf unbestimm-

te Zeit verzögert würde. Und das kann nicht im Sinne der Hausärzte sein. 

 

Die Krankenkassen in NRW haben in den letzten Monaten mit dem Dienstleis-

ter des Hausärzteverbandes (HÄV), der HÄVG Hausärztliche Vertragsge-

meinschaft AG, intensiv darüber verhandelt, wie es möglichst zeitnah gelingen 

kann, den am Hausarztvertrag teilnehmenden Ärzten die Vergütung aus dem 

Hausarztvertrag auszuzahlen. Dabei war es ausdrücklich Wunsch der HÄVG, 

die Abrechnungen für die Vergütung der Quartale 1 bis 4/2013 wegen intern 

notwendiger Abstimmungsprozesse innerhalb der HÄVG zusammenzufassen 

und erst zu Beginn dieses Jahres abrechnen zu wollen. Dies hat zur Konse-

quenz, dass die Krankenkassen bis zum heutigen Tage keine korrekten 

Abrechnungsunterlagen erhalten haben.  

 

Die Krankenkassen haben ihre bisherige Verpflichtung aus dem Hausarztver-

trag erfüllt und regelmäßige Abschlagszahlungen an die HÄVG überwiesen. 

Darüber hinaus wurde zusätzlich im letzten Jahr ein Sonderabschlag an die 

Hausärzte ausgezahlt, obwohl die Krankenkassen hierzu gar nicht verpflichtet 

waren. Damit wollten die Krankenkassen gegenüber den Hausärzten ein 

Zeichen setzen, dass sie durchaus Verständnis für ihre Lage haben. Die 

internen Strukturprobleme beim Dienstleister des Hausärzteverbandes sollten 

nicht auf dem Rücken der Ärzte ausgetragen werden.  



 
 
 
 

 

 

Damit die HzV-Vergütung zeitnah in voller Höhe ausgezahlt werden kann, haben 

die Krankenkassen dem Hausärzteverband in der letzten Woche ein Ge-

sprächsangebot unterbreitet, um die letzten technischen Einzelheiten, etwa bei 

der Datenübermittlung, zu erörtern. Dabei besteht die Möglichkeit, auch über 

weitere Sonderabschläge zu beraten. 

 
 


